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Zur ErgänzUng des allgemeinen Bebauungsplanes der Gemeinde Däniken 

·hat das Bau-Departement aufgrundvon § ll·}?is des Kant. Baugesetzes 

im Einvernehmen mit dem Gemeinderat einen Strassen- und Baulinien­

:plan .. über 'die ·zentralstrasse mit Anschluss-·strassen (Abschrii.tt 

Durchgangsstrasse ·T · 5 bis Kürzestras~e) atisarbei t-~n·· Ias~e.n, ·Die 

öffentliche Planauflage erfolgte' i~ der Zeit votli .. '1? ~ ··Öktob~~-· bis 
. . . . . >. .. ·. ~. ·::: .::. r .. -:~;; 

14~'· November 1973 beim Kreisbauamt I!, in Ol:ten und 'in där Gemeinde-

-· .·:. kanzlei Däniken. Innert der Auflagefrist gingen drei ~±n~pr~chen 
·-··. · ,ein,· nämlich von: · ·· .. · ~'I o :.: : \. 

1. dtto Le'uthard·, _Bächiwegi3, 3526 Hünibach 

'2. W~e. B.-· Je?t·.:.:r,~~th~rd, Ette,nbergstrasse 482,. 4658 Däniken 
· · ·· · · · · 3 ~ Brn~t-. S~he·cl{~r ~ · Obe~dorf~?trasse 34, 4658 .. Däniken · .. 

: ! •." ,· ;. . : r . ..... . ... ·' . 
. : .: . ;__ ~- . ~ .• :.'< • ' . 

Beamte des Ba1..1-Departementes führten.im Beisein vom ;Gemeindea.tnmann 
• : ... ·. ! j • ! I •" . ' I • ,•.. . 

am 19, Dezember 1973 in Däniken die Einsprach.ever)la,ndlungen. -durch. 
. . . -~ . . . . . ' '• 

~ ... 

.. .. ··) . . 
. . . 
•: 

0 ~- •• 

II. 
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.· .. · 
Die Eip.sp~epher s.ind G~undeigentümer in dem 'durch den Plan: befuroffenen 

.. ,_. G_~biet. der Gemeind~L.Däniken. Die ~insprachen wurden fristgerecht ein-
. •. ~: ·• i. -~ . . .. .. ' ... ·.' .• 

· gereicht, weshalb auf sie einzutreten ist, -~-~ .. 
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III. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung: 

Einsprache Nr. l: Otto Leuthard, Bächiweg 13, 3626 ffünibach, 

Eigentümer von GB Nr. 1147 

·Der Einsprecher weist darauf hin, dass durch die geplante Strassen­

anlage sein Grundstück stark beschnitten werde und dadurch im nB~d­

lichen Teil nicht me~r verwertbare Restparzellen entständen. Die zu 

genehmigende Baulinie ab Böschungsoberkante sei.eine unnütze Ver­

schwendung von nutzbarem Land. Er forder~ für das abz~tretende Land 

Realersatz und fü! die Restparzellen eine Lan~umlegung. Im weitern 

sollen die Baulinienabstände ab hinterkant Trottoir und nicht ab 

Böschungsoberkante angelegt werde~. 

Die Forderung nach Re~lersatz und Batl]_andmnlegung ist nicht Gegen-
. . . 

stand dieses Plangene:hm:iitingsverfahrens. Sie ~st bei den Landerwerbs-
. - ' .1. . ·... . 

Verhandlungen, die vor dem Strassenausbau durchgeführt ~erden, anzu-

bringen. Zudem ist ·festzuhalten, dass die Gemeinde Däniken im Ge­

biet westlich der,Zentralstrasse·eine Quartierpianung mit.Bauland­

umlegJl;!lg durchführen wird~ wobe'i auch das Grundstück des Einsprechers 

ei.f:!.bezogen wird. Der vorliegende Strassen- ·lind Baulinienplan soll 

,, die. Grundlage für diese Quartiererschliessung 'bilden.· 

Die Baulinienabstände von 4 ·m ab Böschungsoberkante stel'len für die 

mehrgeschossige Ueberbauung ein Minimum dar; sie können nicht ver­

ringert werden. Herr Leuthard .pat gegen den vorgesehenen Strassen­

ausbau nichts einzuwenden, will aber seine Einsprache bezüglich der 

Lage der Baulinien nicht zurückziehen. Er möchte vorerst· das Projekt 

der.Quartierplanung.abwarten. Die Einsprache ist folglich,' soweit 

darauf einzutreten i!3t; al;>zuweisen.' 

Einsprache Nr. 2: Wwe. Berta Jent-Leuthard, Ettenbergstrasse 482, 

4658 Däniken, Eigentümerin von GB Nr. 1241 und 

1256. 

Die Einsprecherin verlangt, dass anstelle der geplanten Böschungen 

beim Bau der Strasse Stützmauern erstellt werden. Im weitern sollen 

allfällige Anpassungsarbeiten (rückwärtige Ausfahrten) durch den 

Staat vorgenommen werden. 
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Dem Begehren nach Stützmauern kann aus wirtschaftlichen und ästhe­

tischen Erwägungen nicht_. ents:p:r:~?hen werden. Die beiden Grundstücke 
können auch bei Böschüflg-en.··:nach ___ wie vor überbaut werden. Mit. dem Bau 

der säi.ist~asse.ka~ die. Liegenschaft GB N;. 44l.rückwärtig· erschlos­

sen·werden~ Der Staat ist bereit, i.tn Zus~enhang mit demAusbau 
l • .. 

dieses Strassenzuges auf seine Kost'en die rückwärtige Erschliessung 

vorzunehmen. Die direkte Ein- und Ausfahrt für denlinksabhiegenden 

Verkehr von und auf die Durchgangsstrasse Nr. 5 kann somit zum ge­

gebenen Zeitpunkt aufgehoben werden. Der Rechtsabbiegeverkehr wird 

auf Zusehen weiterhin zugelassen. Die Einsprache ist, soweit nicht 

entsproch~n wer~en konnte, a:t>zuweisen~ 

Einsprache Nr. ::!: - Ernst Schenke~ Oberdorfstrasse·34, 

>4658 Dän;iken; ~Eigentümer von GB Nr.~ 3~-9. 

. ... Die Einsprache ·richtet sich gegen. die Verbreiterung der Gehwege von 

1.·70 auf 2.00 ,n;,·.; Im :allgemeinen Bebauungsplan de~ Ge~ei.n:de· Däniken 

sind bereits Gehwegbreiten von' 2.00 m vorg~sehen;, Die.Stfassen sollen 

von 6 auf 7 m verbreitert werden. Die geplante Sälistrasse erschliesst 

~::-. · · ." Wohngebiete mit mehrgeschossiger Bauweise ,und ist zudem eine wichtige 

Verbindungsstrasse, sodass eine Verkleinerung der Gesamtbreite nicht 
verantwortet werden kann. Der Einsprecher wüns·hh-t;'·:··-dass.·s:ei:n;:::Land, 

welches heute in der Grünzone liegt, in.eine m~hrgeschoss:ige'Wohn­
zone umgezont wird. Dieses Begehren kanii.~ilicht m:i t diesem: V ei-fahren 

geregelt werden. Ei~ ··entsprechende.r. Antrag ist dem Gemeind.~rat zu 

Randen der Gemeindeversammlung::v.o:rzulegen •. ·.Herr Scheriker: h~t ··seine 

Einsprache zurück-gezogen.· S:ie .. :~kann .daher· ·ais :ge~enstandslos ·abge-

.:·.': .. 
.1. 

IV. 

Das PJ.:.~ye~fahrel1 . Wl,lrde ordnungsgernäss durchgeführt •.. Gegen den vor­

liegenden Plan selbst, sind kein~ ·technischen Einwendungen zg, erheben. 

Aus diesem Grunde ist der Strassen- und Baulinienplan zu genehmigen. 

·.K', 
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Es ·wird 
beschlossen: 

1. Der $trassen- und Baulinienplan der Zentralstrasse mit Anschluss-
... . . . . · .. 

strassan (Durchgangsstrasse T 5 bis Kürzestrasse) in der Gemeinde 

Dänikeri wird genehmigt. 
- . 

2. Die Einsprachen 
',' ...... 

Nr. · 1 Ot.to Leuthard und · 

Nr. 2 Berta Jent-Leuthard 

·werden abge~vie,13en, ·_soweit darauf einzutreten ist. -•·t· •• 

3. Vom Rückzug der Einsprache Nr.· 3~ Ernst Schanker, wird Kenntnis 
g~mommen •. · 

·4. Wenn beim·Ausbau cier Strasse und der Gehwege über den Erwerb des 

_erf-orde-rlichen ~and~s ·keine gütliche Einigung zustande kommen 
sollte, wird das Expropriationsverfahren eingeleitet. Da~vBau.­

Departement-wird,·mit deql·Vollzug beauftragt • 
.;,. ·. ~---' 

.", ··--·· . .1"'. 

Der Staatsschreiber; 

Mru ~--w-"' 
.. V• , i . 

Aus~ertigungen; 

I 

. · Bau-Departement ( 3) v:B/,rne . · 

Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 

J<4n,t. _:Tiefbauamt (5) mit 2 genelamigten Plänen· 
.. 

._~nt;1 .J?lanungssi;ell~ _mit 1· genehmigte!l Plan 
Kreisbauamt II, Olten-mit 1 genehmigten Plan 

Ammannamt der Einwohnergemeinde Däniken, mit 1 genehmigten PlaJ! 
Baukommission der Einwohnergemeinde-Däniken 

Präsident der Kant. Schätzungskommission, Hrn. Fritz Schürch, Dulliken 
Sämtliche Einsprecher per EINSCHREIBEN 
Ingenieurbüro Hedige·J:. ·& Hiidebr~d, Basler~-tr~sse 30, Olten· 

·Amtsblatt· (Publikation-- der Genehmigung) 
·,. . ~ .. : .,:,,. . 
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